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So finden Sie uns

„Marianne Hopf erlebt die Landschaft und das Sehen 
dieser Landschaft als Ereignis. Und wer sich den 
Großformaten der Malerin gegenüber sieht, kann 
etwas von diesem aus der Dynamik und der starken 
Präsenz des Materials geborenen Ereignis nachempfi 
nden. Durch die spannungsreiche Perspektivverschie-
bung im Bild wird der Betrachter aufgefordert im Bild 
zu „wandern“ und die eine oder ander Perspektive 
einzunehmen. Bei der Gruppe der „Totems“ stellt M. 
Hopf den Versuch an, sich der eigenen Wahrnehmung 
gegenüber dem Leben und dem Weiterleben mit der 
Frage zu beschäftigen, was bleibt? Was setzt sich fort? 
Setzt das Leben bzw. Weiterleben dort an, wo wir es 
nicht mehr greifen können?“ Dr. S. Ließegang 
Das Werk der 1959 in Freiburg geborenen Malerin ist in 
zahlreichen privaten und öffentlichen Sammlungen 
vertreten, sowie Kunst am Bau Projekten. 
Nähere Informationen: www.mariannehopf.de 

Christa B. Schweizer fotografiert in Ausschnitten, 
Bruchstücken und in Bewegung und erzielt damit 
Qualitäten abstrakter Malerei. Ihre Motive fi ndet sie 
im Alltäglichen und scheinbar Nebensächlichen, die sie 
für einen Moment in den Vordergrund rückt. Ihr 
Interesse gilt dem Detail und dem „andern Blick“ des
Wahrgenommenen. Unmittelbarkeit ist zentraler 
Anspruch ihrer Arbeit. Das bedeutet, dass die Objekte 
in ihrem Originalzustand fotografi ert und das 
Bildmaterial nicht digital nachbearbeitet wird.
Christa Schweizer 1959 in Freiburg geboren, Sozialpä-
dagogin und Schreinerin, ist Autodidaktin und fotografi 
ert seit 1993.

1942 in Freiburg/Brsg. geboren, Studium der Pädago-
gik mit Schwerpunkt Kunst, lebt in Radolfzell am 
Bodensee mit Atelier in Singen. Zahlreiche Einzel- und 
Gruppenausstellungen im In und Ausland. 1992 
Kulturpreis der Städte Konstanz und Kreuzlingen.
„Für Alexander Weinmann geht es in seiner Kunst um 
die Rettung der Naturobjekte, die er auf elementarste 
Formen reduziert und dabei konserviert. Insofern sind 
seine Skulpturen auf Dauer angelegt, sie sollen den 
Prozess des Vergehens aufhalten und unterbinden. 
Künstlerische Tätigkeit ist für ihn eine Art von
Widerstand gegen den Zeitstrom, ein Aufhalten der 
Verwesung und Auflösung der Dinge. Seine Stelen 
gleichen einer Heerschar von Kriegern aus mystischer 
Zeit.“ Prof. Dr. Helmut Bachmaier
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Einladung zur Eröffnung der Ausstellung

 ! URSPRUNG ?
am 30. Juni 2017 um 18 Uhr

in der Psychiatrischen Tagesklinik Lahr
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Zur Erö�nung der Ausstellung
! URSPRUNG ?

Am Freitag, den 30. Juni 2017 um 18.00 
Uhr in den Räumen der Psychiatrischen 
Tagesklinik Lahr, laden wir Sie und Ihre 
Freunde herzlich ein.

Begrüßung:  Eveline Hug, 
  Ärztliche Leiterin TK Lahr

Laudatio:  Dr. Susanne Ließegang,  
  Gießen

Öffnungszeiten:
Freitag: 16 – 19 Uhr
Sonntag: 11 – 14 Uhr

Finissage:  
Sonntag, 30. Juli 11 – 13 Uhr

Marianne Hopf - 
Malerei

Christa B. Schweizer - 
Fotografie

Alexander Weinmann - 
Bildhauerei


